
SacC  10 völlıg unbegründeten Ketzerprozeß ZerStor wurde (dargestellt
VO  — Ignacıo0 Tellechea 1g0Tras, Salamanca). Die orträge werden BE*
druckt und sollen ach Möglichkeit och 990 erscheinen.

Klaus Deppermann

„ 200 re Mennoniten IN Rußland“
Unter diesem 1te fand VO 4. —9 September 989 in Bechterdissen beı
Bielefeld eın Symposion sta  ö dem etiwa hundert Personen teilnahmen.
Einberufen VO Mennonitischen Geschichtsvereıin Zu edenken dıe

Auswanderung VO Mennoniten dus Westpreußen nach Rußland VOI

200 Jahren, sollte sıch zunächst 1U eiıne geschlossene Gruppe VON A
Hıstorıkern treffen, siıch gegenseıltig Uurc orträge und Dıskussionen

bereichern. Als das ema aber bekannt wurde, meldeten sıch viele
Interessenten, dalß Man sıch entschloß, den /Zugang allen, die zuhören
wollten, öffnen. Ermöglıcht wurde das Symposion einerseıIits ÜrTC:
einen wesentlıchen finanziellen Beıtrag der Volkswagen-Stiftung, anno-
VEl, ZUuU andern aber auch MTC den Eınsatz der Gastgemeinden 1ele-
feld und Bechterdissen, die be1l der Unterbringung, Verköstigung und
anderen organısatorischen Fragen einsprangen. Die persönlıche Verant-
wortung für das CGanze irug ary Waltner, Leıiter der Mennonitischen
Forschungsstelle auf dem elerhno Er hat ın usammenarbeıt mıt einem
Kreıis fähiger Mitarbeiter hervorragende Arbeit geleıistet.
Für dıe orträge Referenten worden, VO  an denen dıe
meıisten als Hochschullehrer tätıg sind, VOT em in Kanada Fast alle

AdUus der westpreußıisch-rußläaändischen Iradıtion. erkun der
Mennoniten, Ökonomie, Bıldungswesen, kirc  ıches eben, Ausbre1i-
(ung, Koloniebı  ung wurden breıt behandelt Das Verhältnıs der ennO-
nıten den Baptisten, ZUT Oktoberrevolution, die Geschichte zwıschen
den We  riegen un: danach, aber auch dıe Bıldung Gemeıinden in
der Bundesrepublı Deutschlan in den etzten anderthalb Jahrzehnten
wurden gesch1  er! und erortert.

Es gab zahlreiche HEeUue Gesichtspunkte:
Für manche WaTr überraschend, w1ıe vielfältig dıe ıntergruünde der

mennonitischen Auswanderung nach Rulßland SCWESCH Sind. S1ie hatte
ihren run wıe Horst Gerlach arlegte, nıcht ınfach MNUuT In der preußit-
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schen Gesetzgebung, die den Landerwerb 1U den Wehrwilligen unter
den Mennoniten erlauben wollte DIie Funktion des rTasSC blüuhenden
Bıldungswesens als Ersatz für die enNnlende 1ssıon wurde VON Professor
eonnar Froese hervorgehoben DiIie Bedeutung des Chorsingens für
das geistige eDben. Zzuerst be1l der sıch MNCUu bıldenden Mennoniıitenbrüder-
gemeıinde, dann aber auch be1l den anderen Mennonıiten, belegte Peter
Letkemann in einem sorgfältig erarbeıteten historischen Bericht
Unverme1ıdbar WAaT CS, dal; theologische Fragen angeschniıtten wurden

Bıs welchem rad widerspricht der CNSC Zusammenhang einer
bestimmten Kultur (Z der deutschen) mıiıt dem Evangelıumsverständ-
NıS bel den Mennoniten der VO Evangelıum geforderten Unabhängıig-
keıt VO  an der ıne VO Diskussionbeiträgen verursachte dıe
VON Peter Klassen, Paraguay, vorgetragene Darstellung der mennonıit1i-
schen Selbstverwaltung in Rußland ] Jefert S1e nıcht das Einfallstor für
unevangelısche Machtausübung oder Sal Gewaltanwendung? Wiıe ist
bel den rußländıschen Mennoniten die Autoritätsfrage gelöst gewesen?
Was hatten angesichts der gegeneinander konkurrierenden weltlichen
CAhulzen und der geistlichen rediger die Gemeıinnden und der Einzelne

sagen?
Die persönlıche Gegenwart und das Miıtwirken VO Ausstedlern, dıe erst
HLZ116 AaUS der gekommen9brachten nıcht L11UT LICUC NIOT-
mationen, sondern machten immer wieder tief betroffen. In seinem
Bericht über das geistlıche en In der eıt der aufgelösten
Gemeılnden beschrieb Gerhard W olk -ce Bekämpfung des (Jottes-
bewußtseins” HF6 dıe Kommunisten. der i sprach seinen ank dus
für „das ırken der Frauen” In der LZeit: In der dıe Männer verschleppt
9und egte ZeugnIis ab VO „Ddegen des Leidens” für dıe VO Wohl-
stand verwohnten Mennoniten. Angesichts des unaufhaltsamen Stromes
VON Aussıiedlern meınte CH Mennoniıten In Rußlagd werde 65 NUur noch als
Missionsgemeinden geben
Daß da viele Fragen 1mM lıc auf dıe Vergangenheıt oder auf die Zukunft
en blıeben, ist nıcht das schlechteste rgebnıs des Symposions SCWC-
SC  - Es ware gul, WEeNN 6r bald elänge, die Vorträge ın einem Buch VeEeTI-
öffentlichen Gary Waltner, der sıch das Orz  m hat, wiıird el
auch dıe ausgezeıichnete hıstorische WwI1e auch aktuelle Fotoausstellung, dıe
Franz Ihıessen, Espelkamp, besorgt hatte, jedenfalls teilweise ın das Buch
aufnehmen.

Heınold ast
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